




Wbkundigung
des todtlichen, jedoch ſeeligſten Hintrits

Der
Durchlauchtigſten Furſtin und Frau,

Srauen Vharlotten Dorotheen

Gophien,
Verwittweter Hertzogin zu Sachſen, Julich, Cleve und

Berg, auch Engern und Weſtphalen, gebohrner
Landgrafin zu Heſſen ec. etc.

Welche
den 29. Auguſti 1738.

Abends nach 9. Uhr im HErrn ſecligſt
entſchlaffen.
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Eliebte im HErrn! Ew. Chriſtl. Liebe wird
w hierdurch wehmuthigſt angemeldet, daßS— Durch—»p der Allgewaltige GOtt nach ſeinen all—

lauchtigſte Furſtin und Frau, Frau Charlotte
Dorothee Sophie) verwittwete Hertzogin
zu Sachſen, Julich, Cleve und Berg, auch Engern
und Weſtphalen, gebohrne Landgrafin zu Heſ—
ſen c.c. Unſere gnadigſte Furſtin und Frau, nun—
mehro Chriſtmildeſter Gedachtnin. nachdem Jhro
Furſtl. Durchl. vor einigen eageſl, mit einer be8Ú

ſchwerlichen Kranckheit uberfallen worden, nechſt
verwichenen Freytag, als den 29. Auguſti, Abends
nach 9. Uhren durch den zeitlichen Tod aus dieſen
verganglichen Leben abgefordert, und der Seelen
nach ohnzweiffelich zu ſich in die ewige Freude ver—
ſetzethat. Wenn denn der Durchlauchtigſte Furſt
und Herr, Herr Ernſt Auguſt, Herzog zu Sach—
ſen, Julich, Cleve und Berg, auch Engernund Wiſt—
phalen, Landgraf in Thuringen, Marggrafzu Meiſ—

ſen, Gefurſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der
Marck und Ravensberg, Herr zum Ravenſtein,
Jhro Romiſch-Kayſerl. Majeſtat wurcklich com—
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mandirender Geueral von der Cavallerie, wie auch
Obriſter uber zwey Regimenter zu Roß und Fuß ?c.
Unſer Gnadigſter Regierender Landes-Furſt und
Herr, nebſt DERD Durchlauchtigſten und hertzl.
geliebten Frau Gemahlin ſowohl, als deRO
freundl. geliebten Princeßin Schweſter, auch Dero
gantzen Hoch-Furſtl.Hauſe, und andern Hohen An—
verwandten, hieruber in nicht geringes Leidweſen
geſetzet worden; Als tragen mit Jhro Regierenden
Hoch-Furſtl. Durchl. und DERD gantzen Hohen
FurſtenHauſe Wir alleſammt nicht nur ein unter—
thanigſtes Mitleiden, und wunſchen von gantzen
Hertzen, daß DERO theure Seelen auch hierinnen
GOttes heilige Wegeerkennen, und ſeinen Nahmen
verherrlichen mogen; ſondern wir ruffen auch den
HERRN uber Tod und Leben demüthig an, daß
Er unſern Durchlauchtigſten Regenten mit langen
Leben und vielen Wohlthun uberſchütten, das gan—
tze Hoch-Fürſtl. Stammhauß zum beſtandigen Flor
und Wachsthum anſchreiben, und allerſeits Hoch—
Furſtl. Durchlauchtigkeiten vor allen fernern Trau—
erfallen in Gnaden bewahren wolle. Der im
HERRN Hochſtſeeligſt-Verſtorbenen Herzogin
gebe der groſſe GOTT dem Leibe nach in dERO
Furſtl. Grufft eine ſanffte Ruhe, am jenem groſſen
Tage aber eine froliche Auferſtehung zur himmli—
ſchen Herrlichkeit, in welcher Leib und Seele mit ein

ander



ander vereiniget vor dem Angeſichte GOttes leben
immer und ewiglich.

Hiernechſt haben Hochſtgedacht Jhro Hoch—
Furſtl. Durchl. Unſer Gnadigſter Regierender Lan
des-Furſt und Herr, gnadigſt an zu befehlen geru—
hen wollen, daß biß auf weitere Verordnung und
Wiederruffen alle Saiten-Spiele, ſowohl auf den
Hochzeiten, als bey andern Zuſammenkunfften in
den Hauſern und auf den Gaſſen gantzlich eingeſtel
let, auch mit den Orgeln in den Kirchen die Trauer
Zeit uber inne gehalten werden ſoll. Wornach

ſich ein jeder bey Vermeydung ernſten Ein
ſehens zu achten
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